
Für Donnerstag, den 29. Januar lädt
die Chemnitzer Oberbürgermeisterin
Barbara Ludwig zur 7. StadtWerkstatt
um 17 Uhr in die Mensa der Techni-
schen Universität ein.
Unter dem Thema: „Chemnitz 2020
Leitlinien und Konzeptbausteine”
stehen die Ziele des Städtebaulichen
Konzeptes (SEKo) und die fachüber-
greifend zu erarbeitende Strategie für
die Entwicklung der Stadt Chemnitz
zur Diskussion.
In Anknüpfung an die Auftaktveran-
staltung im November 2007, auf der
Ziele und Entwicklungsrichtungen
erstmals öffentlich diskutiert wurden,
stellt die Verwaltung der Stadt Chem-
nitz nunmehr den Entwurf und Ar-
beitsstand zum SEKo Chemnitz 2020
vor. Er soll mit exponierten Partnern
der Stadtentwicklung und interes-
sierten Bürgern diskutiert werden. 
Die Ergebnisse dieses Verständi-
gungsprozesses werden dokumen-
tiert und fließen bei der Präzisierung
des Konzeptes als Grundlage für eine
Beschlussfassung durch den Stadt-
rat ein. 
Als strategisches Ziel für die Entwick-
lung von Chemnitz als Stadt der Mo-
derne entstanden 12 Leitlininien, an
denen sich die Stadtentwicklung mit
Blick auf das Jahr 2020 orientiert.
Die Präsentation des Konzeptes im
Internet unter www.chemnitz.de er-
möglicht den Bürgern sich an der Dis-
kussion zu beteiligen.                                  
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„2,3 Millionen Euro für die Kinder-
tageseinrichtung, sind ein Zeichen
dafür, dass in Chemnitz jedes Kind
willkommen ist!”, so Bürgermeiste-
rin Heidemarie Lüth, die gemeinsam
mit Kindern und Erzieherinnen am
15. Januar die Eröffnung der sanier-
ten kommunalen  Kindertagesein-
richtung Neuen Straße feierte.  Zu
den Gästen gehörten auch alle, die
daran beteiligt waren, damit die klei-
nen Chemnitzer hier spielen, lernen,
experimentieren, sich einfach wohl-
fühlen können. Lupino, so heißt die
Einrichtung jetzt, denn zum Neuein-
zug wurde auch gleich Namensge-
bung gefeiert. In der Kinderta-
geseinrichtung werden künftig 165
Kinder vom Säuglings- und Kleinkin-
dalter bis zum Schuleintritt betreut.
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Spielen im Auqastudio.
Foto: Sax
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Kranzniederlegung zum
Gedenken an die Opfer
Anlässlich des bundesweit veranstal-
teten Gedenktages für die Opfer des
Nationalsozialismus findet in Chem-
nitz am Dienstag, 27. Januar, 10 Uhr,
am Mahnmal im Park der Opfer des Fa-
schismus eine Veranstaltung zum Ge-
denken und zur Erinnerung statt. 
Oberbürgermeis-terin Barbara Ludwig
ruft Bürgerinnen und Bürger der Stadt
auf, an der Gedenkveranstaltung teil-
zunehmen. 
Auch in diesem Jahr beteiligen sich
Schülerinnen und Schüler des Sport-
gymnasiums Chemnitz mit Rezitatio-
nen an der Gestaltung.
In Chemnitz wird bereits seit 1945 der
Opfer der nationalsozialistischen Ge-
waltherrschaft gedacht. Seit 1997 wird
entsprechend der Initiative des dama-
ligen Bundespräsidenten Roman Her-
zog am 27. Januar, dem Tag an dem
1945 das Konzentrations- und Vernich-
tungslager Auschwitz von sowjeti-
schen Truppen befreit worden ist, in
der gesamten Bundesrepublik der Op-
fer des Faschismus gedacht. 
Das Mahnmal im Park der Opfer des
Faschismus in Chemnitz wurde von
dem Bildhauer Hanns Diettrich (1905-
1983) geschaffen. ●

Chemnitz 2020 -
Leitlinien für die
Stadt der Moderne
7. StadtWerkstatt am 
29. Januar in der Mensa der TU

Einzugsfeier
im Lupino

Sechs Hauptveranstaltungen bilden
die Programmhighlights des Richard-
Hartmann-Jahres, das am 24. Januar
mit dem 12. Mittelstandsball des
Richard-Hartmann-Vereins im Chem-
nitzer Hof eröffnet wird. Die Auftakt-
veranstaltung steht unter dem Motto
„Industrietradition in der Stadt der
Moderne“ und ist Treffpunkt der mit-
telständischen Wirtschaft der Region
mit Verantwortlichen der Kommunal-
und Landespolitik. Zum Programm
des Richard-Hartmann-Jahres gehö-
ren u.a. die Herausgabe des Buches
„Mythos Hartmann“, die Sonderaus-
stellung im Industriemuseum und die
Nachstellung des historischen Lok-
transportes, Exkursionen und Stadt-
rundgänge, das Familienfest der Par-
keisenbahn und die Festveranstal-
tung am Vorabend des 200. Geburts-
tags von Hartmann. 
DDeerr zzuumm RRiicchhaarrdd--HHaarrttmmaannnn--JJaahhrr hheerr--
aauussggeeggeebbeennee FFllyyeerr lliieeggtt zzuumm MMiittnneehh--
mmeenn iinn ddeenn IInnffootthheekkeenn ddeess RRaatthhääuu--
sseerr aauuss uunndd iisstt iimm IInntteerrnneett  uunntteerr
wwwwww..rriicchhaarrddhhaarrttmmaannnn..iinnffoo uunndd 
wwwwww.. cchheemmnniittzz..ddee zzuu ffiinnddeenn.. ●

Richard-Hartmann-Jahr 
Programm im Internet

Die Region Chemnitz vernetzt sich: Um
den Herausforderungen der Zukunft
besser begegnen zu können, haben die
Oberbürgermeisterin der Stadt Chem-
nitz und die Landräte des Erzgebirgs-
kreises, des Landkreises Mittelsachsen,
des Vogtlandkreises und der Landkreis
Zwickau den Regionalkonvent Chem-
nitz ins Leben gerufen. Erster Vorsitzen-
der des Gremiums ist der Landrat des
Vogtlandkreises, Dr. Tassilo Lenk.
Gründungsidee des Regionalkonventes
ist die gemeinsame Präsentation einer
Region, die Wohn- und Arbeitsumfeld
für fast 1,6 Millionen Menschen ist. Stär-
ken der Beteiligten bündeln, Potenziale
nutzen und gemeinsame Ziele gegen-
über Bund und Land zu formulieren, lau-
tet das Ziel des Forums. Dies soll in un-
terschiedlichen Handlungsfeldern ge-
schehen, etwa in Wirtschaft, Politik, Kul-
tur, Bildung, Wissenschaft und For-
schung. Alle fünf Partner sehen sich zu-
dem ähnlichen Aufgaben gegenüber.

So gilt es zum Beispiel, Menschen in der
Region zu halten oder hierher zu holen.
„Jeder, der hier bleibt oder zu uns
kommt, ist wichtig für die gesamte Re-
gion“, unterstreichen Oberbürgermeis-
terin Barbara Ludwig und die Landräte
Dr. Tassilo Lenk, Dr. Christoph Scheu-
rer, Volker Uhlig und Frank Vogel. Ob
sich derjenige letztlich in Auerbach, Frei-
berg oder Chemnitz niederlässt, dürfe
erst die zweite Frage sein. „In der Kon-
kurrenz um die besten Köpfe haben wir
gemeinsam größere Chancen“, sind die
Politiker überzeugt.
Eines der ersten Projekte des Regional-
konvents ist darum, allen Universitäten
und Fachhochschulen die Möglichkeit
zu geben, sich in den Schulen der Re-
gion vorzustellen. Statt sich abzugren-
zen, wollen Verwaltungen in ihrer Funk-
tion als Schulträger Türöffner sein. 
Das zweite heute verabredete Vorha-
ben bezieht sich aktuell auf das vorlie-
gende Konjunkturpaket. In einem ge-

meinsamen Schreiben an Bundesver-
kehrsminister Wolfgang Tiefensee for-
dern Oberbürgermeisterin und Landräte
deutliche Akzente zugunsten der Re-
gion. Die vom Bund geplanten Milliar-
deninvestitionen in die Verkehrsinfra-
struktur müssen endlich die lange er-
warteten und für die beteiligten Partner
so wichtigen Projekte wie Ausbau der
A72, Ausbau der Sachsen-Franken-Ma-
gistrale und Elektrifizierung der Strecke
Chemnitz – Geithain voranbringen.
Ein drittes Anliegen der fünf Konvents-
mitglieder ist eine gemeinsame Inter-
netplattform, die besondere Ausflugs-
ziele der Stadt Chemnitz, des Vogt-
landkreises, des Erzgebirgskreises so-
wie der Landkreise Zwickau und Mittel-
sachsen innerhalb der jeweiligen kom-
munalen Internetauftritte bündelt. Auf
diese Weise können sowohl Einwohner
als auch Touristen von außerhalb die
Schätze einer gesamten Region ent-
decken. ●

Neues Gremium will Interessen der Region bündeln

Konjunkturprogramm: Chemnitz steht bereit
Die Stadt Chemnitz hat sich auf die Um-
setzung des Konjunkturprogrammes II
vorbereitet: Der Bund will in den Jahren
2009 und 2010 deutschlandweit zehn
Millarden Euro in kommunale Infra-
struktur investieren. 65 Prozent der
Investitionen sollen in den Bereich Bil-
dung fließen, die übrigen Mittel in Infra-
strukturmaßnahmen im Städtebau oder
Klimaschutz. Das Land soll ebenfalls 3,3
Millionen Euro investieren.
Die Stadt Chemnitz hat eine Liste zu-
sammengestellt, auf der Projekte im
Umfang von rund 100 Millionen Euro ste-
hen. Nun kommt es auf die konkreten
Bedingungen an, die in Berlin und Dres-
den für die Ausreichung des Geldes ge-

stellt werden und wieviel tatsächlich in
Chemnitz ankommt. Diese Entscheidun-
gen müssen schnell fallen. "Wir fordern,
dass das Geld als Pauschale an die Kom-
munen ausgezahlt wird anstatt über
komplizierte Förderverfahren", sagt
Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig.
Mindest ebenso wichtig: Der Eigenan-
teil der Kommunen dürfe nicht über 10
Prozent liegen, damit die zusätzlich in
die Stadt fließenden Millionen tatsäch-
lich auch optimal genutzt werden kön-
nen. Ablehnend steht die Stadt einer
Staffelung der Zuschüsse gegenüber,
die für Kommunen mit ausgeglichenen
Haushalten höhere Eigenanteile vor-
sieht.

Der Bund selbst will bis Ende 2010 auch
selbst vier Milliarden Euro in die Ver-
kehrsinfrastruktur investieren: Ober-
bürgermeisterin Barbara Ludwig und
die Landräte der vier Landkreise Süd-
westsachsens, Dr. Tassilo Lenk (Vogt-
landkreis), Dr. Christoph Scheurer
(Zwickau), Volker Uhlig (Mittelsachsen)
und Frank Vogel (Erzgebirgskreis) ha-
ben daher schon in der vergangenen
Woche an Bundesverkehrsminister
Wolfgang Tiefensee geschrieben. Sie
forderten, mit dem Geld den Ausbau der
A72 nach Leipzig voranzutreiben, den
Ausbau der Sachsen-Franken-Magis-
trale und die Elektrifizierung der Strecke
von Chemnitz nach Geithain. ●
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Montag, 26.01.2009, 19.00 Uhr,
Beratungsraum, Rathaus Alten-
hain, Zum Spitzberg 5, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesord-
nung

3. Entscheidung über Einwendun-
gen gegen die Niederschrift der
Sitzung – öffentlich – des
Ortschaftsrates Kleinolbers-
dorf-Altenhain vom 15. De-
zember 2008

4. Beratungsvorlage an den Pla-

nungs-, Bau- und Umweltaus-
schuss

4.1. Städtebauliches Entwick-
lungskonzept – Chemnitz 2020
VVoorrllaaggee:: BBRR--000055//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

5. Einwohnerfragestunde
6. Informationen des Ortsvor-

stehers
7. Anfragen der Ortschaftsräte
8. Benennung von 2 Ortschafts-

räten zur Unterzeichnung der
Niederschrift der Sitzung des
Ortschaftsrates Kleinolbers-
dorf-Altenhain

BBeerrnndd GGeerrllaacchh
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates 
Kleinolbersdorf-Altenhain – öffentlich –

      l
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Zum frühestmöglichen Termin ist die Stelle

Leiter/in der Selbständigen Einrichtung
Zentrale Verwaltungsdienste (Kennziffer 663/10),

mit einem/einer Betriebswirt/in bzw. Verwaltungswirt/in (FH)

(Bewertung mit der Vergütungsgruppe III/II BAT-O/Eingruppie-
rung in Entgeltgruppe 12 TVöD) mit einer wöchentlichen Arbeits-
zeit von 36 Stunden entsprechend dem bis 31.03.2009 geltenden
Anwendungstarifvertrag, zu besetzen. Detaillierte Informationen
finden Sie unter www.chemnitz.de /Ausschreibungen.

Beschluss über die Feststellung
des Jahresabschlusses 2007 des
Eigenbetriebes „Das TIETZ“ der
Stadt Chemnitz
Der Stadtrat beschloss in seiner
Sitzung am 17. Dezember 2008:
1. die Feststellung des von der

BDO Deutsche Warentreu-
hand Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft  (Prüfbericht vom 26.
Mai 2008) und vom Rech-
nungsprüfungsamt der Stadt
Chemnitz (Bericht-Nr. 35/
2008 vom 09. Oktober 2008)
geprüften Jahresabschlusses
für das Wirtschaftsjahr 2007
des Eigenbetriebes „Das
TIETZ“ der Stadt Chemnitz.

1.1. die Bilanzsumme
5.201.722,81 e

1.1.1. davon entfallen auf der 
Aktivseite auf:
- das Anlagevermögen

3.006.835,06 e
- das Umlaufvermögen

2.138.387,41 e
- den Rechnungsabgren-

zungsposten 56.500,34 e

1.1.2. davon entfallen auf der 
Passivseite auf:
- das Eigenkapital

2.650.404,52 e
- die Sonderposten für Inves-

titionszuschüsse zum An-
lagevermögen
1.242.699,55 e

- die sonstigen Rückstellun-

gen 802.421,28 e
- die Verbindlichkeiten

399.948,58 e
- den Rechnungsabgrenz

zungsposten 106.248,88 e
2. das Jahresergebnis in Höhe

von – 6.080.820,18 e
durch Entnahme aus der All-
gemeinen Rücklage in voller
Höhe auszugleichen.

3. die Entlastung der Betriebs-
leitung des Eigenbetriebes
„Das TIETZ“ der Stadt Chem-
nitz für das Wirtschaftsjahr
2007.

Für den Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2007 wurde der un-
eingeschränkte Bestätigungsver-
merk wie folgt erteilt: Wir haben
den Jahresabschluss – bestehend
aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Anhang – unter
Einbeziehung der Buchführung
und den Lagebericht des „DAS
tietz“, Eigenbetrieb der Stadt
Chemnitz, Chemnitz, für das Wirt-
schaftsjahr vom 1. Januar 2007 bis
zum 31. Dezember 2007 geprüft.
Die Buchführung und die Aufstel-
lung von Jahresabschluss und La-
gebericht nach den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften
und den ergänzenden Bestimmun-
gen der Satzung liegen in der Ver-
antwortung der gesetzlichen Ver-
treter des Eigenbetriebes. Unsere
Aufgabe ist es, auf der Grundlage
der von uns durchgeführten Prü-
fung eine Beurteilung über den

Jahresabschluss unter Einbezie-
hung der Buchführung und über
den Lagebericht abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresab-
schlussprüfung nach § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung vorgenommen. Danach ist die
Prüfung so zu planen und durch-
zuführen, dass Unrichtigkeiten
und Verstöße, die sich auf die Dar-
stellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung und durch den Lage-
bericht vermittelten Bildes der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage
wesentlich auswirken, mit hinrei-
chender Sicherheit erkannt wer-
den. Bei der Festlegung der Prü-
fungshandlungen werden die
Kenntnisse über die Geschäft-
stätigkeit und über das wirtschaft-
liche und rechtliche Umfeld des Ei-
genbetriebes sowie die Erwar-
tungen über mögliche Fehler
berücksichtigt. Im Rahmen der
Prüfung werden die Wirksamkeit
des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems sowie
Nachweise für die Angaben in
Buchführung, Jahresabschluss
und Lagebericht überwiegend auf
der Basis von Stichproben beur-
teilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurtei-
lung der angewandten Bilanzie-

rungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen der gesetz-
lichen Vertreter sowie die Würdi-
gung der Gesamtdarstellung des
Jahresabschlusses und des Lage-
berichts. Wir sind der Auffassung,
dass unsere Prüfung eine hinrei-
chend sichere Grundlage für un-
sere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Ein-
wendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung auf-
grund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den gesetzlichen
Vorschriften und den ergänzenden
Bestimmungen der Satzung und
vermittelt unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Eigenbetriebes. Der
Lagebericht steht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, vermittelt
insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Eigenbetriebes
und stellt die Chancen und Risiken
der künftigen Entwicklung zutref-
fend dar.“
Den vorstehenden Bericht haben
wir in Übereinstimmung mit den
gesetzlichen Vorschriften und den
Grundsätzen ordnungsmäßiger
Berichterstattung bei Abschluss-
prüfern erstattet.

Dresden, den 26. Mai 2008 
BDO Deutsche Warentreuhand

Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

ggeezz.. MMöölllleerr
Wirtschaftsprüfer
ggeezz.. ppppaa.. DDrr.. PPrrzzyybboorroowwsskkii
Wirtschaftsprüfer

Der Jahresabschluss und der Prüf-
bericht der Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft wurden dem Sächsi-
schen Rechnungshof als über-
örtliche Prüfungseinrichtung ge-
mäß § 17 Abs. 4 SächsEigBG zuge-
leitet. Der Sächsische Rechnungs-
hof hat mit Schreiben vom
22. September 2008 den Bericht
des Abschlussprüfers zur Kenntnis
genommen und dem Jahresab-
schluss des Eigenbetriebes „Das
TIETZ“ der Stadt Chemnitz zum
31. Dezember 2007 den absch-
ließenden Vermerk erteilt.
Der Jahresabschluss und der Lage-
bericht des Eigenbetriebes „Das
TIETZ“ der Stadt Chemnitz liegen
am Tag nach der ortsüblichen Be-
kanntmachung für den Zeitraum
von sieben Arbeitstagen in der
Zentralen Verwaltung, Moritz-
straße 20, während der Öffnungs-
zeiten zur Einsichtnahme öffent-
lich aus.

Chemnitz, den 05. Januar 2009
(Dienstsiegel)

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Ortsübliche Bekanntmachung gemäß § 17 Abs. 4 des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes (SächsEigBG)



Fortsetzung von Seite 1
Die Entwicklung der Stadt ist im SEKo-
Konzept in 12 Leitlinien formuliert –
ein Kompass für die Stadt auf dem
Weg in die Zukunft. 
So bedeutet Stadt der Moderne, dass
vor allem die MMeennsscchheenn hier gut le-
ben könne. Dazu braucht die Stadt
PPrroodduukkttiioonn uunndd IInnnnoovvaattiioonn; ein viel-
seitiges BBiilldduunnggssaannggeebboott und gute
Bedingungen zur AAnnssiieeddlluunngg vvoonn
FFaacchhkkrrääfftteenn. Abwechslungsreiche
WWoohhnn-- uunndd SSiieeddlluunnggssffoorrmmeenn mit ei-
nem ansprechenden Umfeld, einem
lleebbeennddiiggeenn SSttaaddttkkeerrnn mit Kunst, Kul-
tur und Handel geben dafür die Im-

pulse. Zum urbanen Leben in einer
Stadt gehört neben der Förderung des
Hochleistungssportes auch ein at-
traktives Sport-, Freizeit- und Kul-
turangebot für alle Bevölkerungs-
gruppen, wie es in den Leitlinien unter
den Überschriften „iinn BBeewweegguunngg
sseeiinn”” und „MMooddeerrnnee aauuss TTrraaddiittiioonn””
definiert ist.
Stadt der Moderne bedeutet auch: iinn--
nnoovvaattiivvee,, öökkoollooggiisscchhee NNaacchhhhaallttiiggkkeeiitt
zur Gestaltung gesunder Lebens- und
Umweltbedingungen, iinntteelllliiggeennttee
Verkehrskonzepte mit VVeerrnneettzzuunngg
von regionalem und überregionalem
Verkehr sowie die Kooperation mit

starken Partnern in der Metropolre-
gion Sachsendreieck, im Sächsisch-
Bayerischen-Städtenetz und in der
Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau. 
Schließlich braucht eine moderne
Stadt um all das zu verwirklichen eine
fflleexxiibbllee uunndd ssoolliiddee BBaassiiss: Bei allen Zie-
len, die das städtebauliche Entwick-
lungskonzept anstrebt, sollen unver-
hältnismäßige Belastungen für die
Bürger und die lokale Wirtschaft ver-
mieden werden. Die Umsetzung des
Konzepts ist daher den verfügbaren
Haushaltsmitteln angepasst. ●
> Alles zum Nachlesen im Internet

unter www.chemnitz.de

Welche Möglichkeiten der Ausbil-
dung es nach erfolgreichem Mittel-
schulabschluss am Beruflichen
Schulzentrum für Technik II - Hand-
werkerschule gibt, das können
Schüler und Eltern am 31. Januar
zum Tag der offenen Tür der Bil-
dungseinrichtung an der Schloß-
straße 3 erfahren. In der Zeit von 9
bis 14 Uhr  informieren Schüler, Lehr-
linge, Lehrer sowie die Schulleitung
über Ausbildungsrichtungen. Sie
führen die Interessenten in die
Werkstätten, Labors sowie Fachun-
terrichtsräume und  zeigen mit Prä-
sentationen, Experimenten und
Schauvorführungen was man an der
Handwerkerschule lernen kann.
Außerdem gibt es Hinweise über Zu-
lassungsvoraussetzungen, Bewer-
bungsmodalitäten, Anforderungen,
Lehrinhalte und den Ablauf der Aus-
bildung. 
Zur Vorbereitung hier schon mal ein
kurzer Überblick über das was die
Handwerkerschule an Ausbildung

bietet: Abitur am Technischen Gym-
nasium, die Ausbildung zum Gestal-
tungstechnischen Assisten an der
Berufsfachschule, die Ausbildung in
den Berufsfeldern: Holztechnik, Kö-

perpflege, Metalltechnik, Farbtech-
nik/Raumgestaltung einschließlich
Berufsgrundbildungsjahr und Bau-
zeichner an der Berufsschule. 
Mehr Informationen erhalten Sie un-

ter  ✆ 0371 488-8000. 
Weitere Möglichkeiten zur Ausbil-
dung nach dem Schulabschluss in
Chemnitz werden in den nächsten
Ausgaben vorgestellt. ●

Ein Weg nach der Mittelschule – Ausbildung am BSZ für Technik II

ASR nimmt keine toten
Tiere an
Am 29. und 30. Januar nimmt der ASR
wegen planmäßiger Reinigungs- und
Desinfektionsmaßnahmen auf der
Blankenburgstraße 62 keine toten
Tiere entgegen. Die Annahme ist
spätestens ab dem 31. Januar 2009
wieder möglich. In Notfällen wenden
Sie sich bitte an das Veterinäramt
der Stadt Chemnitz, ✆ 488-3901. ●

Aufnahme Daten von 
Wasserbauwerken
In diesem Jahr erfolgt bis 31.12. im Auf-
trag des Tiefbauamtes das Erfassen
von Daten an wasserbaulichen Anla-
gen im Gewässernetz II. Ordnung. Auf-
genommen werden die Daten von
Kreuzungsbauwerken, die im Zusam-
menhang mit dem ordnungsgemäßen
Abfluss im Gewässer stehen oder die
als Mündungsbauwerke für wasser-
wirtschaftliche Maßnahmen erforder-
lich sind. Die Daten der für die kultur-
technische Nutzung des Wassers
geschaffenen Sohlenbauwerke wer-
den gleichfalls erfasst.
Die Sichtung und Erfassung von  Län-
gen, Dimensionen und die Fotodoku-
mentation in der Örtlichkeit beziehen
sich nur auf Wasserbauwerke die im
kommunalen Eigentum stehen. Die Be-
auftragten der Datenerfassung weisen
sich auf Anforderung aus. 
Mehr zu Wasserbauwerken erfahren
Sie im Tiefbauamt der Stadt, Sachge-
biet Brückenerhaltung, Wasserbau,
Technisches Rathaus, Annaberger Str.
89 unter ✆ 0371/488 6663 und
0371/488 7739, Fax.: 488 6695. ●

Die Familienkasse Chemnitz ist ab
dem 19. Januar 2009 in der Zwick-
auer Straße 70/72 in Chemnitz zu
erreichen. Aufgrund von Baumaß-
nahmen im Gebäude Heinrich-Lo-
renz-Straße 20 bleibt der Standort
bis voraussichtlich Ende 2009 in der
Zwickauer Straße.
Die Familienkasse Chemnitz zahlt
Kindergeld und Kinderzuschlag für
alle Berechtigen in den Agenturbe-
zirken Chemnitz und Annaberg-
Buchholz. 

So erreichen Sie die Familienkasse
ab dem 19. Januar 2009
Familienkasse Chemnitz
Zwickauer Straße 70/72, 
09112 Chemnitz
Tel.: 01801/546337 
(Festnetzpreis 3,9 ct/min; 
Mobilfunkpreise abweichend)
Öffnungszeiten:
Mo und Do 8.00 - 13.00 Uhr
Di 8.00 - 18.00 Uhr 
Mi und Fr geschlossen

Informationen rund um Kindergeld
und Kinderzuschlag unter: www. fa-
milienkasse.de 

Erster Vortrag in der 
Naturschutzstation
Zur ersten Naturschutzveranstal-
tung des Jahres lädt das Umweltamt
zum ersten Vortrag am Dienstag,
den 27. Januar, 17.30 Uhr in die Na-
turschutzstation Adelsbergstraße
192 ein. Zum Inhalt:
Im ersten Teil der Veranstaltung gibt
es von Bernd Irmscher, unteren Na-
turschutzbehörde, einen Rückblick
über die im Jahre 2008 realisierten
Maßnahmen und Projekte des städ-
tischen Naturschutzes und einen
Ausblick über die Vorhaben im Jahr
2009. Im zweiten Teil spricht And-
reas Rössel, ebenfalls von der unte-
ren Naturschutzbehörde, über die
Möglichkeiten einer Computer ge-
stützten Ver- waltung der Beobach-
tungen wildlebender Tier- und Pflan-
zenarten in Sachsen. ●

Neuer Standort für 
Familienkasse

Am Montag, 26. Januar, findet in der
Zeit von 10 bis 12 Uhr im Beratungs-
raum 479, Bürger- und Verwal-
tungszentrum, Bahnhofstraße 53

die Sprechstunde des Seniorenbei-
rates statt. Bürger können sich zum
Termin mit Hinweisen und Vorschlä-
gen an einen Vertreter des Seni-

orenbeirates  wenden. Vor Ort ste-
hen als Ansprechpartner Uta Bi-
schoff und Vera Brodführer zur Ver-
fügung.

Für diejenigen Steuerschuldner, für
die sich die Bemessungsgrundlage
des Steuergegenstandes zur Grund-
steuer seit der letzten Bescheidertei-
lung nicht geändert hat, wird durch
diese   öffentliche   Bekanntmachung
gemäß  § 27  Abs.  3  des  Grundsteu-
ergesetzes  vom  7. August  1973
(BGBl.  I  S.  965),  zuletzt   geändert
durch  Artikel  6  des  Gesetzes  vom
1. September 2005 (BGBl. I. S. 2676),
die Grundsteuer für das Kalenderjahr
2009 in der zuletzt für das Kalender-
jahr 2008 veranlagten Höhe festge-
setzt. 
Mit dem Tag der öffentlichen Be-
kanntmachung dieser Steuerfestset-
zung im Amtsblatt treten für die Steu-

erschuldner die gleichen Rechtswir-
kungen ein, als wenn ihnen an die-
sem Tag ein schriftlicher Steuerbe-
scheid zugegangen wäre. 
Die Grundsteuer 2009 wird somit mit
dem im zuletzt erteilten Grundsteu-
erbescheid festgelegten Vierteljah-
resbetrag jeweils am 15. Februar, 15.
Mai, 15. August und 15. November
2009 bzw. als Jahresbetrag zum 15.
August 2009, wenn dieser 15,00 Euro
nicht übersteigt oder als Jahresbe-
trag zum 1. Juli 2009 (sofern der An-
trag des Steuerpflichtigen bis 30.09.
des Vorjahres gestellt wurde) fällig.
Wurden bis zu dieser Bekanntma-
chung bereits Grundsteuerbeschei-
de für das Kalenderjahr 2009 erteilt,

so sind die darin festgesetzten Be-
träge zu entrichten. 
Sollten sich die Besteuerungsgrund-
lagen ändern, werden Änderungsbe-
scheide erteilt.

ZZaahhlluunnggssaauuffffoorrddeerruunngg
Die Steuerschuldner werden gebe-
ten, die Grundsteuer für 2009 ohne
besondere Aufforderung  weiterhin
bis zu den Fälligkeitsterminen und
mit den Beträgen, die sich aus dem
für das Kalenderjahr 2008 bzw. zu-
letzt zugesandten Bescheid ergeben,
auf eines der Bankkonten der Stadt
Chemnitz zu überweisen oder einzu-
zahlen bzw. vom Lastschrifteinzugs-
verfahren Gebrauch zu machen.

RReecchhttssbbeehheellffssbbeelleehhrruunngg
Gegen die durch diese öffentliche Be-
kanntmachung bewirkte Steuerfest-
setzung kann innerhalb eines Mo-
nats, nachdem die Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung im Amts-
blatt erfolgt ist, Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift bei
der Stadt Chemnitz, Kassen- und
Steueramt, 09106 Chemnitz, Sitz:
Bahnhofstraße 53, oder bei jeder an-
deren Dienststelle oder Bürgerservi-
cestelle der Stadt Chemnitz einzule-
gen.  
Chemnitz, 21.01.2009
Barbara Ludwig
Oberbürgermeisterin

Festsetzung der Grundsteuer in der Stadt Chemnitz für das Kalenderjahr 2009

Sprechstunde des Seniorenbeirates

Das Entsorgen von Schnee und Eis in
Gewässer ist unzulässig ( § 3 Abs. 1 Nr.
4 i.V.m. § 2 Abs. 1 Wasserhaushalts-
gesetz). Soweit nicht bereits ein
Strafbestand vorliegt, kann das Ent-

sorgen als Ordnungswidrigkeit mit
Bußgeld geahndet werden. Schon
geringe Schnee und Eismengen kön-
nen bei kleineren Gewässern den Ab-
fluss erheblich beeinträchtigen und

Stau oder Überflutungen verursa-
chen. Weiter leidet durch das im
Schnee und Eis enthaltene Tausalz
die Wasserqualität. Das kann zu
nachhaltigen Schäden führen. ●

Schnee und Eis nicht in Gewässer entsorgen

Chemnitz 2020 - Leitlinien und Konzeptbausteine

Selbsthilfegruppe  lädt
zum Vortrag ein
Am 20. Januar, 15 Uhr lädt die Dia-
betiker-Selbsthilfegruppe (SHG) in
das Bürger- und Verwaltungszen-
trums, Bahnhofstraße 53, Raum 645
zu einem Vortrag des Gebietsver-
bandes Chemnitz im Landesverband
Sachsen des Deutschen Diabetiker-
bundes ein: Vorsitzende Rosmarie
Wallig spricht über das Disease-Ma-
nagement-Programm für Diabetiker.
Der Eintritt ist frei. ●
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Gut zwanzig Jahre nach seinem
frühen Tod zeigt die Neue Sächsi-
sche Galerie eine erste umfassende
Werkschau des herausragenden
Chemnitzer Malers Wolfgang Ein-
mahl (1944-1987). Der Ausstel-
lungskonzeption liegt ein von Ga-
lerieleiter Mathias Lindner erar-
beitetes Werkverzeichnis zugrun-
de. Es umfasst etwa 300 Arbeiten
des Malers aus dem Anfang der
60er Jahre bis zum Todesjahr 1987.
Erstmals kann damit die künstleri-
sche Entwicklung dieses unge-
wöhnlichen Talentes und Autodi-
dakten nachgezeichnet werden.
Zahlreiche private und öffentliche
Leihgaben ermöglichen die Aus-
stellung. 
Der kurze Weg seiner Schaffens-
jahre führte Einmahl scheinbar klar
von einer jugendlich-impressionis-
tischen Haltung und Weltspiege-
lung zur beinahe ausschließlichen
Selbstbeobachtung. 
Vom Anfang der 60er Jahre sind
kraftvoll-farbige Blätter erhalten.
Viele Arbeiten aus der ersten Hälfte
der 1970er Jahre suchen die Stim-
mung in raffinierten, feinen Nuan-
cen in Pastellfarben. Um 1978/79
folgte der zweite Umschwung: Die
farbigen Kontraste kehrten zurück,
ganz zwanglos zunächst mit Arbei-
ten wie dem „Stillleben mit roter
Blume“ und ersten Strandaquarel-
len. Einmahl beherrschte jetzt die
Gewalt der Farben, er spielte mit ih-
nen virtuos und expressiv über die

Leinwand. Mit der Ausbildung sei-
ner ganz eigenen Handschrift seit
Ende der siebziger Jahre traten
neue Themen ins Werk: Einmahl be-
schäftigte sich zunehmend mehr
mit literarischen Figuren, bibli-
schen und antiken Stoffen. Hinzu
trat nun kontinuierlich das Selbst-

portrait, in dem das Symbolische
die Oberfläche in den Hintergrund
drängte. 
Zur Ausstellung Wolfgang Einmahl
erschienen eine Postkartenserie
und fünf Plakate mit Motiven des
Künstlers (Abbildung), die in der
NSG erworben werden können.  

Ebenfalls noch bis zum 15. Februar
zu sehen ist die Kabinettausstellung
„Ever – Present – Past“, die mit Fo-
tografien von Willie Anne Wright,
Craig J. Barber und Edward Levinson
drei Positionen internationaler Ca-
mera-Obscura-Fotografie vorstellt.
Mit dieser Ausstellung eröffnet die
NSG eine Reihe für junge Kuratoren,
die hier ein Podium erhalten und
sich mit ihren besonderen künstle-
rischen und thematischen Interes-
sen vorstellen. 
Verantwortlich für diese Premiere in
Konzeption und Realisierung ist der
junge Chemnitzer Hobbyfotograf
Marko Hehl, der sich der Camera Ob-
scura, heute auch unter dem Begriff
pinhole camera, „verschrieben“ hat.
Ihm gelang es, für die Ausstellung
in der NSG drei nicht nur sehr unter-
schiedliche, sondern auch renom-
mierte Künstler zu gewinnen:
Willie Anne Wright’s Hauptthema ist
die Geschichte ihrer Heimat, der
Südstaaten der USA, sowie der Ver-
lust jeglicher Identität nach der Nie-
derlage der Südstaaten im Sezessi-
onskrieg (1861-1865). 
Craig J. Barber war mit 18 Soldat im
Vietnamkrieg, und sein langer seeli-
scher Heilungsprozess begann mit
der Fotoserie „Ghost in the Lands-
cape”. Dafür begab er sich zurück
nach Vietnam, an die Plätze an de-
nen er kämpfte und lebte, lernte ehe-

malige  Feinde als Freunde schätzen
und fing an, diese Erlebnisse künst-
lerisch zu verarbeiten. 
Edward Levinson kommt ursprüng-
lich aus den USA, aber seine Bestim-
mung ist Japan. Für ihn ist Japan die
Erfüllung seiner künstlerischen und
poetischen Träume. Die Vielfalt sei-
ner Bilder reicht von der Natur- bis
zur Street-Fotografie. 

Kunsthüttenfest am 24. Januar
Fester Termin im Veranstaltungs-
kalender des Vereins Neue Chem-
nitzer Kunsthütte ist das Kunsthüt-
tenfest im Januar: Eingeladen wird
für Samstag, 24. Januar ab 19 Uhr
in die Räume der Neuen Sächsi-
schen Galerie – der Eintritt ist frei.
Auf dem Programm stehen u.a. Be-
gegnungen mit japanischer Musik,
einem amerikanischen Photogra-
fen und die Gelegenheit zum Expe-
rimentieren mit einer Camera Ob-
scura. Zu den Prominenten des
Abends gehört der Fotograf Edward
Levinson.

Service: Geöffnet hat die Neue Säch-
sische Galerie im Haus Tietz täglich
von 10 bis 18 Uhr, Dienstag 10 bis 20
Uhr - Mittwoch geschlossen.

Angebote: Donnerstag, 17 Uhr, öf-
fentliche Führung durch die aktu-
elle Ausstellung - weitere Füh-
rungen und Angebote unter 
✆ 0371/3676680. Informationen
im Netz: www.nsg-chemnitz.de ●

Fortsetzung von Seite 1

Das Haus  und die Freifläche wur-
den in ca. 16-monatiger Bauzeit und
einem Mitteleinsatz von 2,3 Millio-
nen Euro komplett durch die Stadt
Chemnitz saniert. Während der Bau-
zeit besuchten  die Kinder die Ein-
richtung in der Alfred-Neubert-
Straße 22. 
Bei der Gestaltung der Kinderta-
geseinrichtung berücksichtigte das

Planungsbüro iproplan und die be-
teiligten Firmen viele Vorstellungen
der Kinder und des Teams zur Ge-
staltung von Haus und Freifläche.
So gibt es jetzt optimale Vorausset-
zungen für die mathematisch-natur-
wissenschaftliche Profilierung der
Einrichtung. Verschiedene Bereiche
wie zum Beispiel die flexiblen Nut-
zung der Gruppenräume, das Zah-
lenland, das Aquastudio, die haus-

eigene Bücherei, das Schreib- und
Lesezimmer, der botanische Garten,
der Kreativ- und Experimentier-
raum, die Medienwerkstatt, das Ate-
lier  und die Installation einer Solar-
und Wasseraufbereitungsanlage
regt die Neugier und das Interesse
der  Kinder an, mathematisch-natur-
wissenschaftliche Themen und
Strukturen im Alltag zu entdecken,
zu erleben und zu begreifen. ●

Wolfgang Einmahl – Retrospektive mit Malerei, Zeichnung, Grafik 
Ausstellungen in der Neuen Sächsischen Galerie noch bis 15. Februar

„Ever – Present – Past“: 
Camera-Obscura-Fotografie

Einzugsfeier im Lupino
Feierliche Wiedereröffnung der Kindertageseinrichtung Neue Straße 2 

Für weitere drei Jahre erhält die Wohn-
anlage Stollberger Straße 90 in Chem-
nitz jetzt das „Qualitätssiegel für Be-
treutes Wohnen“. Die Urkunde zur
Verlängerung des begehrten Zertifikats
wird heute an die Einrichtung  im feier-
lichen Rahmen übergeben. Überreicht
wird die Urkunde von Ina Platzer, Lei-
terin der Abteilung Senioren-, Behin-
dertenhilfe, Örtliche Betreuungsbe-
hörde im Sozialamt der Stadt Chem-
nitz, an Jürgen Tautz, Geschäftsführer
des AWO-Kreisverbandes Chemnitz.
35 Wohnanlagen des Betreuten Woh-
nens entstanden in den vergangenen
Jahren in Chemnitz. Damit bietet sich
älteren Bürgerinnen und Bürgern in
Chemnitz ein Angebot an individueller
und selbstständiger Wohnform, bei der
die Alltagsbewältigung durch verschie-
dene Serviceleistungen erleichtert
wird. Da für die Verwendung des Zerti-
fikats „Betreutes Wohnen“ keine ge-
setzlich definierten Zugangsvorausset-
zungen bestehen, vergibt die Stadt
Chemnitz bereits seit 1998 ein „Qua-
litätssiegel für Betreutes Wohnen“
(Logo). Das Zertifikat beschreibt und
bestätigt bestimmte Standards u.a. zur
Vertragsgestaltung zwischen der Ein-
richtung und den Bewohnern und zur
Transparenz der Leistungen. Anhand
einer neuen übergeordneten DIN-Vor-
schrift überarbeitete für Chemnitz eine
Projektgruppe die Kriterien für das Gü-

tesiegel. Künftig soll nun neben bauli-
chen und infrastrukturellen Aspekten
noch größerer Wert auf die qualitäts-
gerechte Betreuung gelegt werden.
Auf Antrag des Arbeiterwohlfahrtver-
bandes, Träger der Einrichtung in der
Stollberger Straße 90,  begutachtete
die Projektgruppe: Vertreter des Seni-
orenbeirates der Stadt, der Wohlfahrts-
verbände und Dienstleistungsanbie-
ter, der AG „Barrierefreies Bauen“, des
Stadtrates sowie der Abteilung Seni-
orenhilfe des Sozialamtes der Stadt die
Einrichtung. Unter die Lupe genommen
wurde auch die Gestaltung der Ver-
träge. Einrichtungs-Träger und Betreu-
ungspersonal mussten sich neben den
Fragen eines 24-seitigen Kriterienka-
taloges auch denen der Mitglieder der
Projektgruppe  stellen. Im Ergebnis
wurde der Verlängerung des Qualitäts-
siegels für die Einrichtung an der Stoll-
berger Straße für weitere drei Jahre zu-
gestimmt. 
Mehr Informationen für Bürgerinnen
und Bürger zum Qualitätssiegel gibt es
im Sozialamt bei Silke Sander unter 
✆ 0371/488-5023. ●

Qualitätssiegel
vergeben 

Für die Zeit der Sommerferien vom
29. Juni bis 7. August legt die Stadt
wieder den Ferienkalender für Kin-
der ab 6 und Jugendliche bis 16 Jahre
auf. Es ist bereits der vierte Ferien-
kalender, der vom Amt für Jugend
und Familie herausgegeben wird. 
Mit einer Auflage von 4.000 Exem-
plaren gibt es das Heft auch in die-
sem Jahr für Kinder und Jugendliche
kostenfrei. Im Kalender werden be-
sondere Veranstaltungen in der Feri-
enzeit in Chemnitz und Umgebung
und auch wieder die begehrten Gut-
scheine angeboten.
Jugendamtsleiter Holger Pethke:
„Als Herausgeber des Ferienkalen-
ders 2009 freut sich das Jugendamt
natürlich auch wieder auf die Betei-

ligung von vielen Vereinen, Unter-
nehmen und Firmen, die Ferienhöhe-
punkte anbieten. Partner, die sich
auch an unserem vierten Ferienka-
lender beteiligen möchten, sind herz-
lich eingeladen. Für unsere Planung
und Vorarbeit bitten wir, bis spätes-
tens 20. Februar um Kontaktauf-
nahme mit dem Chemnitzer Jugend-
amt.“
Kriterien für die Aufnahme in den Fe-
rienkalender der Stadt Chemnitz
sind:
- besondere und nicht reguläre An-

gebote des Veranstalters;
- die Angebote entsprechen den In-

teressen von 6- bis 16-jährigen
bzw. von Familien mit Kindern und
Jugendlichen;

- es handelt sich um Veranstaltun-
gen, die kostenlos, kostengünstig
bzw. für den Ferienkalenderinha-
ber ermäßigt sind (z.B. Gut-
scheine).   

Ansprechpartner zum Ferienkalen-
der 2009 für Veranstalter, Vereine,
Firmen und Unternehmen sind im
Amt für Jugend und Familie der Stadt
Chemnitz:
Kerstin Wollmann, 
Ruf 0371/ 488-5931 und 
Kerstin Fritzsche, 
Ruf 0371/ 488-5667, 
per E-Mail erreichbar:  
k e r s t i n . w o l l m a n n @ s t a d t -
chemnitz.de  und  
kerstin.fritzsche@stadt-chemnitz.de

Vierter Ferienkalender der Stadt Chemnitz 
Angebote nimmt bis 20. Februar das Amt für Jugend und Familie entgegen
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a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Lie-
genschaftsamt, Submissions-
stelle, Annaberger Str. 93, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/ 4882379,
Fax: 4882396, Email: submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Umweltamt, An-
naberger Str. 93, 09120 Chemnitz,
Tel.: 0371/4883680, Fax: 0371/
4883698, Email: beate.wilde-
mann@stadt-chemnitz.de
Stelle, bei der die Angebote einzu-
reichen sind: Stadt Chemnitz, Lie-
genschaftsamt, Submissions-
stelle, Annaberger Straße 89- 93,
09120 Chemnitz Tel.: 0371/
4882379, Fax: 4882396, Email:
submissionsstelle@stadt-chem-
nitz.de
Nachprüfstelle: Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Straße

41, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371/
5320, Fax: 0371 5321303
b) Vergabeverfahren: Leistungen
– Öffentliche Ausschreibung
c) Art und Ort der Leistung:
Ausführungsort: Wasserhebung, 
-reinigung und -infitration im Rah-
men der hydraulischen Test Hori-
zontalfilter-, brunnen HFB 02/08 -
Rigole A für den Altstandort, Wer-
ner-Seelenbinder-Straße 8, 09120
Chemnitz
Art und Umfang der Leistung: 
Baustelleneinrichtung
Arbeitsschutz
Gestellung und Betrieb Grundwas-
sereinigungsanlage (Schadstoff-
gehalte 50 bis 100 mg/l LHKW-
Leichtflüchtige halogenierte Koh-
lenwasserstoffe)
Hebung des Grundwassers aus Ho-
rizontalfilterbrunnen mit Innnen-
durchmesser 130 mm (Einhänge-
tiefe der Pumpe  ca 80 m in der
Auftauchstrecke)  und aus einer

Grundwassermesstelle (Teufe 18
m)
Infiltration des Grundwassers in
Kanalysation und Infitrationsrigole
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlagkri-
terium der Preis sein.
d) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
e) Ausführungsfrist: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
36/09/001: Beginn: April 2009,
Ende: Juli 2009;
f) Verdingungsunterlagen: Verga-
beunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Liegenschaftsamt, Submissi-
onsstelle, Annaberger Str. 89 -93,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/
4882379, Fax: 0371/4882396
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: bis: 29.01.2009, 12.00
g) Einsicht der Verdingungsunter-
lagen: Stadt Chemnitz, Liegen-

schaftsamt, Submissionsstelle,
Annaberger Straße 89 - 93, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/4882379,
Fax: 4882396, Email: submissions-
stlle@stadt-chemnitz.de 
Digital einsehbar: nein
h) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten Ge-
samtmaßnahme: 36/09/001: 6,00
EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Der Ver-
sand erfolgt nach Vorlage der Ko-
pie des Einzahlungsbeleges (keine
Schecks). Verspätet eingehende
Anforderungen werden nicht
berücksichtigt.
Anforderung bis: 29.01.2009
Abholung/Versand ab: 05.02.2009
Das eingezahlte Entgeld wird nicht
erstattet.
Barzahlung bei Abholung möglich.
Öffnungszeiten der Submissions-
stelle: Montag-Mittwoch: 8.30 Uhr
bis 12.00 Uhr, Donnerstag: 8.30
Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis
18.00 Uhr

Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kreditinstitut: Sparkasse Chem-
nitz, Kontonummer: 3501007506,
Bankleitzahl: 870 5000
Verwendungszweck: 40.01222.1
Lieferform: Papier,
i) Ablauf der Angebotsfrist:
20.02.2009, 12.00 Uhr
k) Sicherheitsleistung: 5 % Män-
gelansprüche
l) Zahlungsbedingungen: gemäß
Verdingungsunterlagen
m) Eignungsnachweise: Zum
Nachweis seiner Fachkunde, Lei-
stungsfähigkeit und Zuverlässig-
keit hat der Bieter Angaben zu ma-
chen gemäß § 7 Nr 4 VOL/A:
Referenzen zur Ausführung ver-
gleichbarer Leistungen, Referen-
zen zur Regeneration von Horizon-
talfilterbrunnen
n) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 30.03.2009
o) Der Bewerber unterliegt mit der
Abgabe seines Angebots auch den
Bestimmungen über nicht berück-
sichtigte Angebote (§ 27).

Öffentliche Ausschreibung
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Der Planungs-, Bau- und Umweltaus-
schuss hat in seiner Sitzung am
13.01.2009 den Entwurf des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes
Nr. 07/12 Kleinolbersdorfer Straße
mit Begründung einschließlich Um-
weltbericht gebilligt und zur öffentli-
chen Auslegung bestimmt.
Der Planentwurf mit Begründung
einschließlich Umweltbericht sowie
umweltbezogene Auswirkungen auf
den Menschen (Immissionen) und
auf Kulturgüter und sonstige Sach-
güter und die Belange des Natur-
schutzes, der Landschaftspflege und
des Bodenschutzes werden nach 
§ 3 Abs. 2 BauGB im Zeitraum vom
29.01.2009 bis 02.03.2009 im Stadt-
planungsamt, Technisches Rathaus,
Neubau, Annaberger Straße 89, im
Offenlegungsbereich der 4. Etage ne-
ben den Panoramaaufzügen,
während der nachfolgend genann-
ten Zeiten öffentlich ausgelegt: mon-
tags bis mittwochs von 8.30 - 12.00
und 13.00 - 15.00 Uhr, donnerstags
von 8.30 - 12.00 und 13.00 - 18.00
Uhr, freitags von 8.30 - 12.00 Uhr.

Während dieser Auslegungsfrist kön-
nen von der Öffentlichkeit schriftli-
che Stellungnahmen zum vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan im
Stadtplanungsamt oder mündlich
zur Niederschrift im Zimmer 456 ab-
gegeben werden. Stellungnahmen,
die nicht rechtzeitig abgegeben 
worden sind, können bei der Be-
schlussfassung über den vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan un-
berücksichtigt bleiben, sofern die
Gemeinde deren Inhalt nicht kannte
und nicht hätte kennen müssen und
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit
des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans nicht von Bedeutung ist.
Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsge-
richtsordnung ist unzulässig, soweit
mit ihm Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragstel-
ler im Rahmen der Auslegung nicht
oder verspätet geltend gemacht wur-
den, aber hätten geltend gemacht
werden können. 
Chemnitz, den 14.01.2009
ggeezz.. BBuutteennoopp
Amtsleiter Stadtplanungsamt

Öffentliche  Bekanntmachung

Öffentliche Auslegung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 07/12 Kleinolbersdorfer Straße


